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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Halle, Montag den 18. October
Hierzu eine Beilage.
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Deutſehland.
Halle, d. 16. October. Geſtern wurde das Geburts-

feſt Sr. Maj. des Königs in herkömmlicher Weiſe in un
ſerer Stadt begangen. Vom Altan der Franckeſchen Stif-
tungen herab ertöonte ein Morgengeſang, welchem im Laufe
des Tages Feierlichkeiten in verſchiedenen Schulen der An-
ſtalt folgten. Das Militär hatte Gottesdienſt und die Uni-
verſität beging die Feier durch einen Actus, bei welchem
Prof. Dr. Witte die Feſtrede hielt und zugleich den Stu-
dioſus Geiſel aus Halle als Sieger in der juriſtiſchen Preis-
aufgabe verkundigte, während fur die theologiſche, medi-
ciniſche und philoſophiſche Aufgabe keine Arbeiten eingegan-
gen waren. Jm Gaſthofe zum Kronprinzen fand ein Feſt-
mahl ſtatt, bei welchem Königliche und Communal-Be-
hörden, mehrere Geiſtliche und andere Theilnehmer zugegen
waren, und ebenſo vereinigten ſich auch an andern Orten
geſellige Kreiſe, wie z. B. der Halliſche land wirthſchaftliche
Verein, der zugleich ſein Stiftungsfeſt beging, in dem
Saale der Weintraube. Jn dem Schauſpielhauſe fand am
Abend eine feſtliche Vorſtellung ſtatt.

Berlin, d. 12. October. Die heutige Verhand-
lung des Polenproceſſes begann mit der Vernehmung
des Angeklagten Szumiel. Derſelbe iſt 21 Jahre alt und
arbeitete als Sattler bei dem Mitangeklagten Jangz von
Oborski, wo er bei verſchloſſenen Thuüren ſechs Sabelkop-
pel und fünf Piſtolenhalter anfertigte. Er that gegen meh-
rere Perſonen Aeußerungen, welche zeigten, daß er wiſſe,
dieſer Kriegsbedarf ſei zu einem Aufſtande beſtimmt. Bei
ſeiner Vernehmung widerrief Szumiel ſeine fruühern Geſtand-
niſſe und wollte keine Säbelkoppel, ſondern nur zwei paar
Piſtolenhalter angefertigt haben.

Hierauf wurden gemeinſchaftlich die drei Angeklagten
Jgnaz v. Oborski, Joſeph v. Oborski und Richard de Bré-
chan vorgerufen. Die beiden Oborski ſtammen aus dem
Königreiche Polen. Jgnaz beſitzt in Gemeinſchaft mit ſei-
nem Schwager, Richard de Bréöchan, das Gut Gorsdorf.
Die Angeklagten werden beſchuldigt, mehrere Leute zur Theil-
nahme an dem Aufſtand aufgefordert zu haben. Jgnaz
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v. Oborski nahm um Weihnachten 1845 den Sattlergeſel-
len Szumiel in ſeine Dienſte und ließ auf verſteckte und
verdächtige Weiſe Säbelkoppel und Piſtolenhalter von ihm
anfertigen. Um dieſelbe Zeit wurden durch Joſeph von
Oborski in Gemeinſchaft mit mehreren Dienſtleuten eine
große Menge von Flintenkugeln gegoſſen. Der Wirthſchaf-
ter Rodoszewski fertigte in deſſen Auftrage Patronen an,
von denen im April 1846 der Taglöhner Andreas Odya
noch 50 Stück bei einer Scheune fand. Jgnaz v. Oborski
begab ſich eines Tags mit ſeiner Doppelflinte in den Pferde-
ſtall und ſchoß dieſelbe theils über den Rucken, theils un
ter dem Bauche der Pferde ab, um dieſelben an den Knall
zu gewohnen. Ferner wurden Stangen zu Lanzen angefer-
tigt und zahlreiche Waffen angeſchafft. Einige Tage vor
Faſtnacht 1846 kehrten Jgnaz und Joſeph v. Oborski von
einer Reiſe nach Bromberg zuruck; von dem Wagen, auf
welchem ſie gefahren, wurden vier Gewehre mit umgekehr-
ten Bajonnetten genommen und ſpäter in der Scheune un-
ter dem Stroh verborgen. Um die Mitte Februar 1846
fand der Kruüger und Fleiſcher Martin Polewski in der
Stube des Jgnaz v. Oborski ungefähr zehn Herren, und
nahm außerdem wahr, daß in zwei Ecken, ſo wie an ein
zelnen Stellen des Zimmers ungefähr 50 Jnfanteriegewehre
ſtanden. Jn einer Kiſte neben dem Ofen ſah er etwa 40
Bajonnette aufgeſchichtet. Ende Februar gewahrte der
Knecht Bahr nach dem Abzug eines Trupps Huſaren, wel
che bei einer Reviſion in Gorsdorf anweſend waren, wie
Richard de Bréchan, Joſeph Oborski und ein Knecht mit
einem Leiterwagen vor eine Scheune fuhren und aus der-
ſelben drei ſchwere Kiſten holten, welche ſie auf den Wa
gen ſetzten. Die Kiſten wurden nach dem See gefahren
und dort im Eiſe verſenkt, wie Bahr bemerkte, als er den
genannten Perſonen nachſchlich.

Heute ſtellten die Angeklagten alle ſie gravirenden That
ſachen in Abrede und widerriefen die entgegenſtehenden Aus-
ſagen in der Vorunterſuchung. Kenntniß von der Ver-
ſchwörung hatten ſie nur durch die Zeitungen und durch
allgemeines Gerede erlangt. Der Sattler habe zwei Piſto-
lenhalfter, aber keine Säbelkoppel angefertigt. Kugeln ſeien



gegoſſen worden und zwar zum Schbeibenſchießen. Das
Schießen im Pferdeſtalle habe ſeine Richtigkeit; es ſei ge-
ſchehen, um die Pferde, welche die Jagdwagen ziehen ſoll-
ten, an den Knall zu gewöohnen. Die Stangen ſeien an-
gefertigt worden, und zwar zu Senſenbäumen. Dahin-
gegen ſeien keine großen Waffenvorräthe vorhanden gewe-
ſen; es habe keine Kiſte mit Bajonnetten in der Stube ge-
ſtanden, und es ſeien keine Kiſten in den See verſenkt wor-
den. Auf dieſe Vernehmung folgt eine halbſtundige Pauſe,
nach deren Ablaufe zunächſt die Anzeige eines Zeugen ver-
leſen wird daß Verſuche gemacht worden, ihn zu falſchen
Ausſagen zu bewegen. Hierauf werden zehn Belaſtungs-
zeugen vernommen, welche durchgängig bei ihren in der
Vorunterſuchung gemachten, die Anklage beſtäätigenden Aus-
ſagen beharren. Neue Entlaſtungszeugen ſind beſtimmt, die
eben genannten Zeugniſſe zu entkräften.

Der Polenproceß ſchreitet gegenwärtig mit doppel-
ter Schnelligkeit ſeinem Ende entgegen. Anklage und Ver-
theidigung haben alle ſich aufdrängenden Principienfragen
wiederholt und gründlich von beiden Seiten eroörtert; die
großen Zuſammenhange und Verzweigungen des Unterneh-
mens ſind, ſo weit es unter den obwaltenden Umſtänden
möoöglich, ins Licht geſtellt; die hauptbetheiligten Angeklagten
ſind faſt alle vernommen fortan handelt es ſich nur noch
um die Ergrundung und Feſtſtellung der Theilnahme gro
ßerer Maſſen an den beiden Unternehmungen gegen Poſen
und Stargardt. Dieſe beiden Kategorien von Angeklagten
beginnen mit Nr. 123 der Anklageakte. Jn voriger Woche
ſind die Verhandlungen bereits bis zu Nr. 119 gediehen.
Der Polenproceß dauert jetzt gerade zehn Wochen. Eine
Woche hindurch ſind die Verhandlungen ausgeſetzt, ſo daß
während neun Wochen Sitzungen ſtattgefunden haben. Jn
den erſten ſieben Wochen ſind 75 Fälle verhandelt worden
in den letzten zwei aber 43 Fälle. Jede Woche werden
durchſchnittlich fuunf Sitzungen gehalten. Bleiben die Ver-
handlungen in demſelben Gange, den ſie in der letzten Zeit
angenommen haben, ſo werden die noch ruückſtändigen 136
Fälle in ungefähr ſechs Wochen, alſo bis zur Mitte No-
vember, abſolvirt ſein.

Wien, d. 9. October. Der Hof iſt in tiefe Trauer
verſenkt worden durch die Nachricht von dem plotzlichen
Hintritt Sr. Kaiſ. Hoh. des Erzherzogs Friedrich, die ge
ſtern mittelſt Eſtafette aus Venedig hier eintraf. Jn dem
blühenden Alter von 26 Jahren hat der jugendliche Held
von Seida dieſe Welt verlaſſen muſſen, in der ihm eine
ruhmvolle Laufbahn bevorſtand. Die letzten Augenblicke des
jungen Prinzen ſollen fürchterlich geweſen ſein. (Der Allg.
Ztg. wird aus Venedig unter dem 6. October geſchrieben:

Eine kurze aber leidensvolle Krankheit, die mit den
Symptomen der Gelbſucht begonnen hatte, raffte geſtern
den bluühenden Jungling im 26. Jahre ſeines Alters dahin.
Schnell iſt der jüngſte Marien-Thereſien Ritter dem älte-
ſten, unſerm unvergeßlichen Erzherzog Carl, ſeinem beruhm-
ten Vater, in das Jenſeits gefolgt. Der erlauchte Prinz
ertrug die letzten ſchmerzvollen Stunden ſeines irdiſchen Da-
ſeins mit dem ruhigen Muth und der Ergebenheit, die ihn
ſtets und bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet haben. Die
Entzundung der Eingeweide, die in den letzten Momenten
alle Verſuche von Huülfe vereitelte, nahm gegen 10 Uhr
Abends ſo uüberhand, daß keine Hoffnung zu naähren blieb.
Schon gegen Mittag hatte der erlauchte Kranke die Sterbe-
ſacramente verlangt, und Abends 11 Uhr 45 Minuten
hauchte er während eines fuürchterlichen Krampfes ſein Le-
ben aus. Ganz Venedig fuhlt den herben Verluſt eines ſo
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unerwarteten Scheidens. Tauſende ſeiner Wohlthätigkeit
gedenkende Arme umdrangen den Palaſt und zollen in Thrä
nen zum letzten Male ihren Dank. Die Gazzetta di
Venezias“, welche die ärztlichen Berichte mittheilt, bezeich-
net die Krankheit nicht befriedigender. Das von den DPr.
Palay und Trois unterzeichnete Bulletin vom 5. Morgens
ſagt: der Erzherzog, von einer Magen und Leber-Affection
mit Gelbſucht befallen, ſei ploötzlich von Fieber und Erbre-
chen und raſcher Abnahme der Krafte ergriffen worden, ſo
daß er ſich in großer Lebensgefahr befinde. Ein zwei Stun-
den ſpäter ausgegebenes Bulletin ſagt: das Erbrechen
dauere an und die Krafte ſchwänden immer mehr, ſo daß
dem erlauchten Kranken auf ſein Verlangen die heiligen
Sacramente gereicht worden. Ein drittes Bulletin meldet
den kurz vor Mitternacht erfolgten Tod. Es werden hof-
fentlich nähere Aufklärungen über dieſen von ſo auffallen-
den Symptomen begleiteten Tod des jungen Helden von
St. Jean d'Acre erfolgen.)

Von der Donau, d. 8. October wird der „Allgem.
Ztg. geſchrieben, daß, mit Rückſicht auf die drohenden
Symptome eines herannahenden Buürgerkriegs, die ſich in
der Schweiz zeigen, das Wiener Cabinet den Beſchluß ge-
faßt hat, die ſchon vor einiger Zeit fur gewiſſe Fälle in
Ausſicht geſtellte Cernirung der Schweizergrenze in ihrer
ganzen Ausdehnung, vom Bodenſee bis zum Langenſee, in
Vollzug zu ſetzen. Zu dieſem Ende ſind bereits die noöthi-
gen Befehle an die verſchiedenen Militärcommandos in Ti-
rol und in Ftalien erlaſſen worden. Obwohl an den mei-
ſten Communicationspunkten der Grenze hinlaängliche Mann-
ſchaft vorhanden ware, die Wirkſamkeit der Maßregel zu
ſichern, ſo werden doch überall Verſtärkungen nachrucken,
um der letztern mehr Nachdruck zu geben. So wird Vor-
arlberg, wo zwiſchen 3 bis 4000 Mann aufgeſtellt ſind,
eine Vermehrung von etwas uüber 1000 Mann erhalten;
ſo wird vom Oberinnthalerkreis eine verhaltnißmäßige Ver-
ſtärkung in die ſudlichen Theile des Kreiſes entſendet wer
den, um den wichtigen Punkt am Eingang des Engadins
gehörig zu beſetzen u. ſ. w. Man ſoll die Hoffnung hegen,
daß dieſe Maßregel wenigſtens indirect zur Erhaltung des
Friedens beitragen, und daß die kriegeriſch geſinnte Partei
in der Schweiz ſich zweimal beſinnen werde, bevor ſie das
Unglück eines Burgerkriegs uüber das ohnedieß bis in ſeine
Tiefen erſchutterte Land bringt. Ob die übrigen Grenznach-
barn der Schweiz dem Beiſpiel Oeſterreichs folgen werden,
durfte nicht ſo leicht zu beſtimmen ſein, da die genannten
Mächte die vor einigen Monaten uber dieſe Angelegenheit
gepflogenen Unterhandlungen nicht zu einem beſtimmten
Schluſſe gebracht zu haben ſcheinen. Die damals von eini-
gen erhobenen Bedenklichkeiten bezogen ſich auf den zu wäh-
lenden Zeitpunkt, nicht auf die Sache ſelbſt, in welcher
alle betheiligten Mächte ubereingeſtimmt haben ſollen.

Schweiz.
Zürich, d. 9. October. Der ganze Bundes aus-

zug wird auf das Piquet geſtellt. Mit den mi-
litairiſchen Uebungen und Ruſtungen geht es gut vorwarts.
Die Cadres der Scharfſchutzen der Landwehr rucken voll
ſtändig ein und legen denſelben guten Geiſt an den Tag,
den man an der Auszugermannſchaft bemerkt hat. Bei
den Milizpflichtigen aller Waffengattungen, bei den jungern
und bei den aältern, läßt ſich im Ganzen dieſelbe Beobach-
tung machen. Noch kein Fall von Auflehnung gegen Mi-
litairbefehle iſt vorgekommen. Hierin haben ſich die Con
ſervativen verrechnet. Das Aufgebot wird gleichen Gehor-
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ſam finden. Die Hauptſtädte des Sonderbundes, Lu-
zern und Freiburg, ſcheinen zu den Schauplatzen des Ent
ſcheidungskampfes beſtimmt zu ſein. Seit längerer Zeit
wird an ihrer Befeſtigung gearbeitet, und jetzt bezeichnen
die Regierungen den verſchiedenen Truppenabtheilungen die
Verſammlungsplaätze in denſelben. Dabei wird auf indi-
rekte Hulfe der Katholiken in den groößeren Kantonen ge-
zählt, nämlich auf ihre Auflehnung gegen die Regierungen.
Fände eine ſolche ſtatt, ſo hätte es die Tagſatzung mit zwei
Feinden zu thun und ihre Lage wurde ſehr ſchwierig; es
iſt aber zweifelhaft, ob etwas Derartiges geſchieht. Jn
Waadt haben die wenigen Katholiken im Bezirk Echallens
einen kleinen Verſuch gemacht, ſich gegen die Regierungs
befehle aufzulehnen. Jhrer 300 haben den Eid verweigert,
indem ſie gegen ihre Religionsgenoſſen nicht zu Felde ziehen
werden.

Baſel, d. 10. October. Das auf dem neuenburger
See gehende Dampfboot wurde von der Waadter Regie-
rung ergriffen, auf den Kriegsfuß geſetzt und dazu beſtimmt,
auf dem See zu kreuzen, um dem Sonderbund von dieſer
Seite alle Zufuhren von Waffen 2c. abzuſchneiden. Die
Feindſeligkeiten haben demnach faktiſch ſchon begonnen und
man verſichert ſelbſt, daß die Kantone des Sonderbundes
die Jnitiative ergreifen wurden indem ſie beabſichtigen, ſich
des katholiſchen Theils des Kantons Aargau zu bemaächti-
gen. Alles läßt annehmen daß der Krieg noch vor dem
Zuſammentritt der Tagſatzung beginnen wird.

Jtaliten.
Rom d. 3. October. Das Motuproprio Pius X.

uüber „die Organiſation des Rathes und Senats von Rom
und ſeine Befugniſſes iſt im Weſentlichen eine Wiederher-
ſtellung der alten Municipalverfaſſung, welche Rom zum
Theil noch bis zur franzöſiſchen Revolution beſaß, und ſeit-
dem in andern Städten des Kirchenſtaats bereits wieder
hergeſtellt worden iſt. Nur in Rom, dem Hauptſitz der
Hierarchie, ſcheint dieſe keine Vertretung der Volksmacht
haben dulden zu wollen und es mag wohl dieſer Unter-
druckung vor allem zuzuſchreiben ſein, daß bis zum Regie-
rungsantritt Pius IX. in Rom der Sinn fur offentliches
Leben gänzlich abgeſtorben ſchien. Jetzt nun, wo dieſer
wieder zur größten Lebendigkeit erweckt worden iſt, muß
die Erneuerung der Municipalität vielleicht als der wich-
tigſte Fortſchritt betrachtet werden, den Rom unter der
Regierung Pius IX. gemacht hat. Das Buürgerthum hat
dadurch einen Mittelpunkt und eine praktiſche Baſis ſeiner
Weiterbildung gewonnen die es nothwendig bald weiter
fuühren muß, als theoretiſches Räſonniren über Politik und
Staatsverwaltung. Unter dieſem Geſichtspunkt hat das
Motuproprio vom 1. October eine große Bedeutung. Das
Geſetz iſt mit ungeheuerm Jubel aufgenommen worden we-
gen der Freiſinnigkeit ſeiner Abfaſſung.

Berichten aus Modena zufolge gibt ſich daſelbſt fort
während eine ſehr beunruhigende Stimmung kund. Der
Herzog hat ſich bisher einerſeits vor allen Neuerungen ge-
ſcheut, andererſeits ſcheint derſelbe Oeſterreichs Einſchrei-
ten jedenfalls vermeiden zu wollen. Jnzwiſchen ſieht man
einem neuen Preßgeſetz nächſtens entgegen. Der Herzog
reiſte kürzlich nach Wien ab, um daſelbſt der Vermahlung
ſeines Bruders beizuwohnen. Jm Publikum ſprach ſich
mancherlei Unzufriedenheit über dieſe Reiſe aus; führte ſie
doch nach Wien! Hier beſchaftigt man ſich in dieſem
Augenblick vorzuglich mit Bewaffnung der Buürgergarde.
Mehrere Privatperſonen haben ſich bereits verbindlich ge-
macht, derſelben Kanonen zum Geſchenk zu machen. Ueber-

all gehen Subſcriptionsliſten herum, es hat ſich auch ein
Comité angeſehener Damen gebildet, welche Beiträge ſam-
meln, um dafur Waffen, und wo moglich ebenfalls eine
Kanone anzuſchaffen. Auch ſoll eine Gewehrfabrik auf
Actien gegrundet werden.

Frankreich.
Paris, d. 11. October. Der „Moniteur“ veroffent

licht heute das Ableben des nur vier Wochen alt geworde-
nen Herzogs von Guiſe, zweiten Sohnes des Herzogs von
Aumale. Der junge Prinz ſtarb in der Nacht auf den
Sonntag in St. Cloud. Geboren war er am 11. Septem-
ber d. J.

Zum franzöſiſchen Geſandten am königlichen Hofe zu
Berlin iſt der Marquis von Dalmatien, Sohn des Mar-
ſchalls Soult, ernannt worden.

Das franzöſiſche Geſchwader, unter dem Befehl des
Admiral Tréhouart, hat den Golf von Negpel verlaſſen, in
welchem nur noch eine Dampffregatte zuruckgeblieben iſt.

Der König hat geſtern dem Fürſten von Montfort,
Hieronymus Bongaparte, eine Audienz ertheilt.

Man hat bereits Nachricht von dem Eintreffen des
Herzogs von Aumale von Algier. Dieſelbe erfolgte in der
Nacht vom 6. auf den 7. October. Sobald das Schiff, auf
welchem ſich der Prinz befand ſignaliſirt worden war, be
gaben ſich die Civil- und Militairbehörden nach dem Hafen,
um den Prinzen zu empfangen. Artillerieſalven verkundeten
der Stadt die Ausſchiffung des neuen Generalgouverneurs,
und die Einwohner in Maſſe begleiteten ihn bis zum Re
gierungspalaſte unter dem lebhafteſten Jubelrufe. Er nahm
ſogleich von ſeinem Amte Beſitz und empfing unmittelbar
darauf die Gluckwunſche zu ſeiner Ankunft und ſeinem Amts
antritt.

Vermiſchtes.
Am S. October Morgens war man hier, wie aus

Königsberg in Pr. geſchrieben wird, nicht wenig erſtaunt,
ſchon Eis in den Straßen zu finden. Es hatte die vorher-
gegangene Nacht ſo ſtark gefroren, daß die Rinnſteine mit
einer thalerdicken Eisdecke belegt und die Fenſterſcheiben
mehrerer freiliegenden Häuſer recht ſtark mit Eisblumen
uüberzogen waren. Aus Litthauen gehen ebenfalls Nach
richten uöber Froſt und auch ſtarkes Schneegeſtöoöber ein. Am
6. d. M. fiel in und bei der Tilſit viel Schnee bei eiſigem
Nordwinde. Die Nacht darauf trat Froſt ein und den
ganzen nächſtfolgenden Tag ſchneiete es in ſo dichten und
großen Flocken, daß die Felder und Wieſen mit tiefem
Schnee bedeckt wurden, auch am S. dauerte dieſes Wetter
fort. Ein großer Theil der Landwirthe Litthauens iſt mit
der Grummeternte noch nicht zu Ende und in den groößern
Feldern hat man die Kartoffeln noch nicht ausnehmen können.

Koblenz, d. 10. October. Berichte aus der Eifel
ſchildern mit ſchrecklichen Farben das Unwetter, welches
am 5. d. M. dort wüthete. Unter furchtbaren Regenguüſ-
ſen und einem zum Orkan gewordenen Sturme entlud ſich
in den Nachmittags und Abendſtunden dort ein Gewitter,
deſſen furchtbare Donner und über den ganzen Horizont
leuchtende Blitze die weite Gegend in Schrecken ſetzten.
Nach den Berichten war es nicht moglich im Freien ſich
aufrecht zu erhalten und auch nur ganz nahe Gegenſtände
zu erkennen, wenn ſie der Blitz nicht erleuchtete. Den
höchſten Grad der Wuth erreichte das Gewitter bei An
bruch der Dunkelheit, wo der Aufruhr der Elemente alles
uübertroffen, deſſen die älteſten Leute ſich entſinnen und der

Himmel ein Feuermeer ſchien.



Bekanntmachungen.
Von dem Königlichen Ober-Landesgerichte

von Sachſen zu Naumburg iſt über den
Nachlaß des am 15. April 1844 zu Roitzſch
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Friedrich
Otto Manny auf den Antrag ſeiner Er
ben der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu
biger auf

den 1. Februar 1848 Vormittags
9 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesge-
richts- Aſſeſſor Pietzker im Lokale des un
terzeichneten Gerichtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpä-
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius anzuzeigen, die Beweismittel
beizubringen und hiernächſt die weiter. Ver-
fügungen zu erwarten. Jm Falle der Un
bekanntſchaft werden als Anwalte die Her-
ren Juſtizrath Schlemm, Juſtiz Com-
miſſarius Bromme und Juſtiz-Commiſſa-
rius Götz vorgeſchlagen. Bei unterlaſſe-
ner Anmeldung ihrer Anſprüche und beim
Ausbleiben im Termine aber haben dieſel-
ben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie aller
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt,
und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
übrig bleiben möchte, verwieſen werden
ſollen.

Naumburg, den 24. September 1847.
Königl. Ober-Landesgericht,

Erſter Senat.
v. Schlieckmann.

e T

Bekanntmachung.
Den Getreide-Producenten und dem ge-

ſammten Publikum der Stadt und Um-
gegend von Delitzſch machen wir hiermit
bekannt, daß der bisher unterbrochen ge-
weſene Getreide- Markt in der
Stadt Delitzſch mit Genehmigung
Königl. Regierung

Sonnabend 6. November
wieder ſeinen Anfang nimmt und ſodann
mit dem letzten Wochen-Markttage in jeder
Woche damit fortgefahren wird.

Der Getreide- Verkauf wird vorläufig
auf dem hieſigen Marktplatze zunächſt am
Rathhauſe ſtattfinden.

Oelisbſch, den 12. October 1847.
Der Magiſtrat.

4

dem am Markte belegenen Gebäude der
Marienbibliothek
als
1) des an den Kaufmann Arnold ver-

mietheten Verkaufsladens mit Laden
ſtube,

2) des an den Bäckermeiſter Mennigke
vermietheten, ſpäter auf den Sattler
meiſter Gotſch übergegangenen Ladens,

3) des an den Fleiſchermeiſter Schramm
vermietheten, ſpäter auf den Kaufmann
Stegmann übergegangenen Ladens,

4) des an den Kaufmann Braun ver-
mietheten Kellers,

5) des an den Fleiſchermeiſter Hanf ver
mietheten Kellers, und

6) des an den Victualienhändler Nerge
vermietheten Kellers.

Zur anderweiten Vermiethung dieſer Loka-
litäten auf 6 Jahre habe ich einen Ter-
min auf

den 26. November d.
3 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt zu welchem ich hierdurch ein
lade.

Halle,

befindlichen Lokalitäten,

J. Nachmittags

den 14. October 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Fritſch.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des verſtorbenen Lein

webers Friedrich Schmidt hier gehöri
gen Grundſtücke, als:
1) ein Haus nebſt Stall und Garten,2) ein Ackerſtück ohnweit des Schießgra

bens zwiſchen Pönicke und Broſe
Nr. 372 Wettin ſowie

3) ein Ackerſtück am Deutleber Wege, an
der Windmühle neben Andreas Acker
von 4 Scheffel Ausſaat Nr. 101 Wet-

tiner Stadtfeld,
taxirt 937 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. wor-
über die Taxe nebſt Hypothekenſchein und
Kaufsbedingungen in unſerer Gerichtsſtube
einzuſehen, ſollen theilungshalber auf

den 19. December 1847 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 28. September 1847.Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Neueſter und vollſtändigſter

Briefſteller fur Liebende.
Eine Sammlung von Muſterbriefen für
alle Fälle und Verhältniſſe, welche bei Lie-
benden eintreten können. Zweite Aufl.

8. Geh. 10 Sgr.

Reisholz- eFreitags den 22. October d. J. ſollenin der hieſigen Waldung circa 609 Schock

kiefern Reisholz an Ort und Stelle meiſt-
bietend verkauft werden. Bei der Erſte
hung iſt der vierte Theil des Kaufgeldes
anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitzz, d. 9. October 1847.
Der Förſter Romanus.

Holz Anetion.
Künftigen Freitag, als

den 22. Oct. von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen in meinem ohnweit Gröſt gelegenen
Holze einige hundert Stück Eichen und Bir-
ken, größtentheils Nutzholz, auf dem Stam
me, gegen gleich baare Bezahlung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Almsdorf, den 10. October 1847.
Lüttich.

Heinrich Ghlers,
gr. Märkerſtraße Nr. 405 nahe am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein
reich aſſortirtes Neuſilber-Waarenlager zu
den billigſten Preiſen.

nen Sèt
Lampen

in Neuſilber, Meſſing und lackirt in gro
ßer Auswahl bei H. Ehlers.

Sehr gut brennende Lampendochte
H. Ehlers.

Fr. Siebel,
Königlich Preußiſcher conceſſionirter Kam-
merjäger aus Berlin, empfiehlt ſich zur
gründlichen Vertilgung alles Ungeziefers,
als: Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben,
Motten, Ameiſen, Schnecken u. ſ. w. ein
Jahr wird dafür garantirt. Das Honorar
iſt ſehr billig. Jch bin im Beſitz eines
Hühneraugen-Pflaſters, welches in zehn
Minuten den Schmerz tilgt; daſſelbe iſt
vom Medicinal- Collegium in Berlin ge-
prüft und geſetzlich erlaubt, es zu verkau
fen. Jch logire im Gaſthofe zum Bär.
Auch nehme ich auswärtige Beſtellungen
an. Noch bemerke ich, daß ſich Mehrere
für meine Compagnons ausgegeben haben,
ich aber mein echt nur allein betreibe.

bei

v eJch wohne jetzt bei Herrn Hummel-

mann, Bierbrauerei- Beſitzer in der Rath-
hausgaſſe. F. Weſche, Thierarzt.

Mit dem 1. April künftigen Jahres
endigen die Miethsverträge folgender, in

Eine friſchmelkende Kuh iſt
in Eisdorf zu verkaufen.
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bei Kloß Moötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.
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Montag, den 18. October 1847.
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Bekanntm achun g.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unſerer Be-

kanntmachung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſungs beſtimmten 9000
Seehandlungs Prämienſcheinen fielen an Haupt Prämien bis ein
ſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer

113,030 5500 Thlr.
65,387 2300
98,130 2500244,322 2500
35,674 1000140,661 1000
187,468 60049,361 9900180,506 500189,132 500196,602 509
212,502 500235,394 500Berlin, den 15. October 1847.

General Direction der Seehandlungs Societat.
(gez.) Kayſer. Wentzel.

DHeutſchland.
Berlin, d. 15. Octbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ordentlichen Profeſſor der Univerſität Bonn, bisheri-
gen Gymnaſial- Profeſſor und erſten Oberlehrer des Gymna-
ſiums, Dr. Ludwig Schopen, unter Belaſſung deſſelben
in ſeinem Verhältniſſe zur Univerſitaäät, zum Direktor des
Gymnaſiums in Bonn zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen
iſt von Weimar zuruckgekehrt. Se Königl. Hoheit der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz iſt von
Neu-Strelitz, Se. Durchlaucht der Furſt Otto Victor
von Schönburg-Waldenburg, von Waldenburg, Se.
Durchl. der Furſt Auguſt von Sulkowski, von Reiſen,
Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
Aten Artillerie Jnſpektion, von Scharnhorſt, von Ko-
blenz, und Se. Excellenz der General Lieutenant, General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Commandeur der
12ten Diviſion, von Lindheim, von Neiſſe hier ange-
kommen.

Berlin, d. 16. October. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl iſt von Baden- Baden hier eingetroffen.
Jhre Durchl. die Herzogin von Sagan-Talleyrand
iſt von Sagan, und Se. fuürſtliche Gnaden der Furſt Erz-
biſchof zu Ollmutz, Freiherr von Somerau-Beeckh, von
Breslau hier angekommen.

Merſeburg. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
in Gutenswegen, Dioces Barleben, iſt dem Prediger Lud-
wig Ferdinand Schiele in Neuhaldensleben verliehen
worden.

Königsberg, d. 13. October. Die heutige „Königsb.
Ztg. enthält folgende Erklärung Rupp's: So lange der
Leipziger Central-Vorſtand dem preußiſchen Hauptverein das
Recht beſtritt, ein Mitglied der freien evangeliſchen Ge-
meinde zum Vorſitzenden ſeines Vorſtandes zu wahlen, er-
laubte es mir die Pflicht gegen meine Wahler nicht, dieſen
Vorſitz aufzugeben. Jetzt, da die Darmſtädter Berſamm-

m

lung unſern Verein in dieſem Rechte geſchutzt hat, bindet
mich die fruhere Ruckſicht nicht mehr; jetzt kann ich unbe
denklich thun was ich ſeit dem Anfange dieſes Jahres
thun zu durfen wunſchte, den Mitgliedern des ſ. g. kirch
lichen Vereins den Anſtoß, den ſie an meiner Stellung im
Vorſtande genommen haben, wegräumen und ihnen dadurch
den Rücktritt zum deutſchen Geſammtverein erleichtern. Jch
werde alſo in der heutigen Vorſtands-Sitzung das Amt des
Vorſitzenden niederlegen und damit aus dem Vorſtande des
preußiſchen Hauptvereins austreten

Leipzig. Der Verein zur Feier des 19. Octobers
wird in der zehnten Vormittagsſtunde des 19. Octobers auf
dem ſogenannten Monarchenhügel vor Liebertwolkwitz das
erſte Denkmal auf dem Jroßen Leipziger Schlachtfelde ent
huütlen und weihen.

Spanien.
Madrid, d. 6. October. Man verſichert, Narvaez

habe einen Cabinetscourier mit Depeſchen nach Paris an
die Königin Chriſtine geſchickt, ſie einzuladen nach Spa-
nien zu kommen, wenn ſie wolle. Roncali, Graf von
Alcoy, wird wahrſcheinlich Generalcapitaän von Madrid.
Daß Mon ſchon vor drei Tagen nach Paris abgereſſt iſt,
ſcheint gewiß. Der erſte Miniſterrath hat bis 5 Uhr Mor-
gens gedauert; in der „Gacetas werden die Reſultate be-
kannt gemacht: die Cortes ſind auf den 15. November ein-
berufen, und General Cordova bleibt interimiſtiſcher Ma-
rineminiſter. Wahrſcheinlich wird Ros de Olano dieſes
Portefeuille definitiv erhalten, und Burgos das Miniſte-
rium des Handels des Usterrichts und der öffentlichen Ar-
beiten übernehmen. Ein Theil der vom vorigen Cabinet
verfuügten Maßnahmen ſind bereits officiell ſuspendirt, von
andern wird dies noch erwartet.

China.
Die Nachrichten aus Canton vom 24. Juli, lau-

ten wieder gunſtig. Die chineſiſchen Behoörden geben ſich
alle erdenkliche Muühe, zwiſchen den Eingebornen und den
Engländern ein gutes Vernehmen zu erhalten. Letzteren
ſind im Diſtrikt Honan Ländereien angewieſen worden. Die
engliſchen Truppen haben ſich auf ihre Stationspunkte zu-
ruckgezogen.

Arnerika.
Das Dampfſchiff „Waſhington“ hat Nachrichten aus

Neuyork bis zum 23. September mitgebracht. Vom
Kriegsſchauplatze in Mexico fehlten neuere Berichte. Die
Waſhington Union“, das amtliche Blatt der Regierung,

küundigt den Entſchluß der nord amerikaniſchen Regierung
an, den Krieg mit vermehrtem Nachdrucke zu erneuern,
falls Mexico den liberalen Vertrag zuruckweiſe, den Hr.
Triſt zu unterzeichnen ermachtigt iſt; das Regierungsorgan
deutet ſogar an, daß alsdann ein Eroberungskrieg geführt
werden ſolle.



Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 7. October. Unſere Stra-

ßen deckt fußhoher Schnee, den die Sonne kaum ſchmilzt
und wer den Schlitten bereit hat, erfreut ſich der herrli
chen Winterbahn. Die Verwuüſtung, welche das dreitägige
Schneien unter der Baumwelt angerichtet hat, iſt eben ſo
beiſpiellos als beklagenswerth; die noch vor wenigen Ta-
gen ſchattigen Spaziergänge und Garten ſind wie uberdeckt
von geknickten Zweigen; ihres ſchönſten Schmuckes beraubt
ſieht man die breitblättrigen Ahorne und Linden, ja alte
Stämme niedergedruckt auf dem Boden liegen. Ein ſolcher
Schneefall zu einer Zeit, wo die Bäume noch mit grunem
Laube bedeckt ſind, gehoört glucklicherweiſe auch hier nur
zu den klimatiſchen Ausnahmen.

Eiſenbahnen.
Elberfeld, d. 9. October. Heute iſt die erſte Ab-

theilung der bergiſch-märkiſchen Eiſenbahn von hier nach Schwelm
in Betrieb geſetzt worden.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1847 501,
2) Jm Monat Auguſt c. 91,862 15 4-n TSumma 592,916 16 J

gegen 496,728 22 11 im Jahre 1846.
B. Perſonen-Frequenz:

1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1847 426,791 Perſonen.
2) Jm Monat Auguſt c. 82,035

Saumma 508,826 Perſonen.
gegen 498,447 Perſonen im Jahre 1846.

C. Fracht- und Eilguüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Juli 1847 1,441,317, Centner.
2) Jm Monat Auguſt c. 232,164

Summa 1,673,4813/, Centner.
gegen 1,079,027 Centner im Jahre 1846.

Perſonen- Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn

Bis incl. 25. Septbr. wurden befördert 561,193 Perſonen.
Vom 26. Sept. bis incl. 2. Oct. c.,

inel. 1929 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 33,902in rn 595,095 Perſonen.

Morgen, Dienstag den 19. October, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Geübt wird: Requiem von Mozart.

Der Vorſtand-
gFonds- und Geld-Cours.

Berlin den 16. October.
3f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.St. SchuldSch.3/,] 322 921 Pomm. Pfnudbr.ſ32/, 94

Seeh. Präm. K. u. Nm. do. (3 94Scheine. 5s38331 Schlefiſche do. 3 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 88 rant. do. 32 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 105Obligat. 32 91
Wſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrdrcchsd'or. --137 13Großh. Poſ. do. 4 1015 And. Goldm. àdo. do. 3 92 918 5 Thlr. 122 123,
Oſtpr. Pfandbr. 3 952 95 Disconto 3 42

Eiſenbahn Actien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 98 B OSchl. Lt. B. 99 S. 99 bz.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 91 B.Brl. Anhalt. 4 116 bz. do. Pr. B. 4 91 Bdo. do. P. Obl. 4 do. Pr. A.B. 5 100 BBerl. Hamb. 4 1101 bz. u. G. [Rhein. Stm. 4 831 B
do. P. Obl. 4 100 B. do. P. Obl. 4Brl. Stettin 4 1112 G. bz. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 G.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4 Sdo. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 76 BKöln Mind. 4 96 bz. do. P. Obl. 5 99 B
Cöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 91 GCr. Ob. Schl. 4 74 B. W. B. C.-0. 4
Dresd. Görl. 4 101 B. do. P. Obl. 5 102 G
Düſſ. Elberf. 4 98 G. Zarsk. Selo. 69 B.
do. do. P. Obl.) 4 918/, bz. JGloggnitz. 4 Quittungs- SHmb. Bergd. 4 Bogen. SKiel-Alton. 4 110/, B. 3 400Leipz. Oresd. 4
Löb. Zittau. 4 Aach.Mafſtr. 30 80/, bz.Magd. Hlbſt. 4 114 G. Berg. M Märk. 50 812 B.
Magd. Leipz.. à Berl. Anh. B. 45 1067, B. 106 G.
do. P. Obl.! à Bexb. Ludwh. 70

N. Schl. Mk. 4 88 B. 878 G. Brieg-Reiſſe. 90de P. Obl. 4 93 G. d. Thür. V. 20o. P. Obl. 5 1048/, G. Magd. Witt. 30 80 B.de t Serie 5 (99 G Mecklenburg. 80 591 B.
Nrdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 70 685 bz.
OSchl. Lt. a 4 106 B. Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl.. 4 Starg. Poſ. 50 818/, G.

Getreidepreiſe.
(Nach Belrliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 16. October.

Weizen 2 M 9 bis 3 3 959Roggen 2 2 5Gerſte 1 26 12 22Hafer 1 2 1 6Magdeburg den 15. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 70 Gerſte 40 44Roggen S 50 Hafer 26 28Getreidebericht. Berlin, den 16. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 72-76
Roggen loco neuer 4547

pr. Octbr. 45
pr. April Mai k. J. 48 Bf. u. G.

Hafer 48,/52pfd. 26-28
48pfd. pr. Frühjahr 281,29 Bf.

Gerſte 42-44
Rapps 78
Rübſen 76 F.
Rüböl loco 11

Oct. 11 7
Dec. 117

Spiritus loco 28
Oct. 2 Bf.Frühjahr 26 Bf.

Leipzig, vom 13. bis 15. October.
Nach HOresdner Scheffeln.

Weizen 6 7 Nr. bis 6 10 Nygr.
Roggen 4 10 4 15Gerſte 3 15 32 e 172Hafer 2 2 e S6 27W. Rübſen G 22
S. Rübſen 5 5Hel, der Ctr. 13

S

Sta

Gol



Jm Kronprinzen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 17. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. October: Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. October.

Se. Durchl. der Prinz Hugo v. Schoönburg
Waldenburg m. Dienerſch. a. Erfurt. Se. Exc. Graf v. Mont-
gelas, K. B. Geſandter a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Tet
tigheim m. Gem. a. Gerbſtedt. Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau m.
Fam. a. Farrnſtedt. Hr. Lieut. v. Wuthenau a. Köthen. Die
Hrrn. Stud. jur. Kaämmermann u. Sieber a. Bruchſal. Die
Hrrn. Kaufl. Büchting u. Kühne a. Magdeburg, Colberg a. Pots-
dam, Knips a. Frankfurt, Kömena a. Bremen, Leſcho a. Lennep.

Goldnen Löwen:

Cand. Dreyer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Sugard a.
Marſeille, Nies a. Poſen. Hr. Partik. Ritter u. Hr. LG.Sekr.
Jenike a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Ficherig a. Lübeck. Die Hrrn.
Fabrik. Säuberling u. Löter a. Berlin. Hr. Conſiſt.Rath Hell
mund a. Eden. Hr. Prem.Lieut. v. Ottersleben a. Duben. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Segenfeld m. Gem. a. Poöttnitz. Hr. Partik.
Jlfort a. Nancy. Hr. Stud. phil. Egtweht a. London. Die
Hrrn. Kaufl. Ganke a. Magdeburg Hadert a. Duſſeldorf, Hef
tunger a. Bremen, Pielert a. Naumburg, Duſent a. Paris.

Hr. Lieut. v. Lienthal a. Stettin. Hr. Oekon.
Langemeyer a. Plock. Hr. Partik. Mennig a. Pommern Die
Hrrn. Kaufl. Wieſenfeld a. Limehna, Grafenhorſt a. Magdeburg,
Wangemann a. Cuüſtrin. Hr. Paſtor Schellius a. Brockenfeld.
Hr. Kantor Thiele a. Quaſitz. Die Hrrn. Fabrik. Bernemann
a. Buützenthal, Hanzer a. Wolfenbüttel. Die Hrrn. Kaufl. Creß
ner a. Rudolſtadt, Striebing a. Belzig Thieſemann a. Kitzin
gen. Hr. Oekon. Gollner a. Pretzſch. Hr. Rittergutsbeſ. Mar
tin a. Annaburg. Hr. Partik. Kimpfel a. Goöttingen.

Hr. Rentier Schlieckmann a. Straßburg.

Stadt Zürich: LHr. Rentmſtr. Dormeyer a. Eisleben.

Hrrn. Kaufl. Revinus a. Leipzig
Kaſſel, Hinze a. Bielefeld.

ſchel a. Königsberg.
Refer. v. Helldorf a. Wolmirſtedt.
Neukirchen.
Stundtn a. Baſel.

beſ. Mansbach a. Kronendorf.

Seeligmüller a. Cönnern.
dorf. Hr. Poſthalter Nägler a. Eönnern.
ſchmidt a. Liebenwerda.

Schüler v. Breitenbauch a. Brandenſtein.
ſter a. Bernburg.
wald a. Potsdam.

Engliſcher Hof:

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Königl. Land- und Stadtgericht
Merſeburg.

Folgende den Geſchwiſtern Rammelt
zugehörige walzende Grundſtücke in Naun-
dorfer Flur Nr. 29 des Flurhypotheken
buchs eingetragen:

a) Eine Hufe
Nr. 6a in den Bergſtücken 4 Morgen 84

Ruthen,
Nr. 82 in den kleinen Sechs- Morgen 2

Morgen 138 Ruthen,
Nr. 179 a in den Sicksfeldern 1 Morgen

44 Ruthen,
taxirt 681 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.

b) Eine Hufe
Nr. 6Geo in den Bergſtücken 2 Morgen

113 Ruthen,
Nr. 179b in den Sicksfeldern 2 Morgen

130 Ruthen,
Nr. 212 daſelbſt 1 Morgen 37 Ruthen,

taxirt 554 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Naundorf
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Hr. Buchhdlr. Wieſecke a.

Hr. Baron v. Grothuß m. Bed. a. Petersburg.
Hr. Advok. Dr. Reinga

num u. die Hrrn. Kaufl. Feez u. Schlamp a. Frankfurt. Die
Schotte a. Berlin

Hr. Beamter Schmidt a. Hanno
ver. Hr. Cand. theol. Deck a. Zürich. Hr. OLG. Aſſeſſor Kou-

Hr. Amtm. Ewald a. Schadeleben. Hr.
Hr. OAmtm. Sander a.

Hr. Geh. Bergrath Proſſel a. Berlin.
Die Hrrn. Kauftl. Sanner a. Magdeburg,

Schulle a. Oſchersleben Fricke a. Berlin, Meyer a. Stettin.
Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Biedermann a. Stötzel. Hr. Guts-

t Hr. Faktor Martini a. Rothen
verg. Hr. Mühlenbeſ. Haäußler a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Herrmann a. Gardelegen, Kramer a. Berlin.

Hr. Webermſtr. Poöhling a. Duſſel-

Hr. Arzt Dr. Hoffmeiſter a. Berlin.
Hr. OLG.Rath Stoß u. Hr. Stud. Stoß a. Marienwerder. Der

Hr. Wundarzt Schu-
Mad. Margewitzka a. Poſen.

a

Stadt Hamburg:
Breslau.

Otto a.

Goldne Kugel:

Hr. Stud.

Berlin.Hr. Juſttz-Comm. erlZur Eiſenbahn:
Hr. Rendant Rein-

Mad. Häge-

randenburg. Hr.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum halten unſer

Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Plauen, Ludwig a-
Die Hrrn. Stud. Berge a. Nuürnberg, Kuhl a. Bonn.

Hr. Fabrik. Heinert a. Frankfurt.
Hr. Prof. Demuth a. Stralſund.
Waldheim. Hr. Offiz. v. Rothen a. Mainz.
Emilius a. Berlin.

Hr. Literat Duval m. Fam. a. Großbodungen.
Die Prrn. Kaufi.
Michels a. Paderborn.
burg. Hr. Dr. Kronenberg a. Gernrode.
ler a. Zerbſt. Hr. Sekr. Steinert a. Querfurt.
Meyer a. Merſeburg. Hr. Dir. Hornich a. Leipzig.
Leonhardt a. Berlin.
Hr. Controleur Kohler m. Tochter a. Suhl.
Porzenberg u. Hamm a. Solingen.

Hr. Partik. Leiſer a. Paris.
Hr. Oekon. Greiſenberg a.

Hr. OLG.Refer,

Dreſſel a. Gehren, Weinzweig a. Eisleben,
Frau Lehrerin Moldenhauer a. Bern-

Hr. Canzleirath Päß-
Hr. Fabrik.
Hr. Faktor

Hr. Schreiber Bokelmann a. Halberſtadt.
Die Hern. Kaufl-

Hr. Rentier Rinner a.

Die Hrrn. Partik. Lutteroth a. Muühlhauſen,
Stiller m. Fam. a. Danzig.
med. Berthold a.
Soller m. Tochter a. Maiendorf.
Erfurt. Frau Baron v. Stein m. Fam., die Hrrn. Kaufl. Loöwe
u. Brater u. Hr. Stud. Brater a. Berlin.
u. Hr. Kaufm. Schutz a. Meiningen.
u. Beyer a. Magdeburg. Hr. Lehrer Breiting a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Schneider u. Hr. Dr.
Hr. Cand. theol. Keller u. Hr. Paſtor

Hr. Aktuar Liebenthal a.
Berlin.

i. Hr. Prof. Schütz
Die Hrrn. Kaufl. Lampe

Seiden-, Modewaaren und Tuchlager,
jetzt in allen neuen dahin einſchlagenden Artikeln vollſtändigſt ſortirt, beſtens empfohlen
und verſichern unterſtützt durch beſonders vortheilhafte Beziehungen wie bisher bei
durchaus nur reellen Qualitäten billigſte Preisſtellung.

Halle, den 18. October 1847. Joh. Simons Söhne.
Bei den Unterzeichneten liegen mehrere

Hundert Quadratfuß 3 und 4 Zoll ſtarke
trockene Ulmen-Bohlen, welche ſich zur An
fertigung von Meubles vorzüglich eignen,
ſowie ein Stück geſundes, rißfreies Eichen-
holz, 12 Fuß lang, 32 Zoll in ſtark,
zu einer Oelmühlen- Preſſe ſehr geeignet,
zur jederzeitigen Abgabe und für angemeſ-
ſene Preiſe bereit.

Die Zimmermeiſter
Gotth. Becker Comp.

in Mansfeld.
Zu Düben an der Mulde ſteht ein be-

quem eingerichtetes, brauberechtigtes Wohn
haus aus freier Hand zu verkaufen. Daſ-
ſelbe beſitzt Hofraum, die nöthige Stallung,
zwei Gärten, ſchönen Brunnen, guten Kel
ler, und hat eine angenehme freie Lage.
Kaufluſtige werden erſucht, ſich am ge-
nannten Orte, Ritterſtraße Nr. 133, ein-
zufinden, um dort das Nähere zu erfahren.

Der Unterzeichnete hat ſich als prakti-
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer
hier niedergelaſſen.

Halle, den 15. October 1847.
Dr. von Bärenſprung,

Klausſtraße Nr. 826 bei Herrn Conditor
Schmidt.

Bürger- Verſammlung
Heute, Montag, den 18. October,

Abends 7 Uhr im Bahnhofe.

Zu verkaufen ſind 40 Stück Schafe und
Hammel von 1 bis 3 Jahren bei

Helbig in Zörbig.

Stadttheater.
Montag den 18. October: Endlich hat

er's doch gut gemacht. Origi-
nal Luſtſpiel in 3 Akten von Albini.

Neu einſtudirt wird: Die Valentine.
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Verkauf.
Das Schenk und Brauhaus nebſt zu

gehörigen Jnventarienſtücken, ſowie die
Schenk- und Braugerechtigkeit der Ge-
meinde Techwittz bei Zeitz ſoll aus freier
Hand an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den.

Zur Annahme der Gebote haben wir
einen Termin auf den 2. November dieſes
Jahres Vormittags 10 Uhr in der Woh-
nung des Herrn Ortsvorſtehers Körner
in Techwitz angeſetzt, zu dem wir Kauf
luſtige hiermit einladen.

Die Beſchreibung der Grundſtücke ſo-
wie die Bedingungen können bei dem Herrn
Ortsvorſteher Körner vorher eingeſehen
werden.

Techwitz, den, 29. Sept. 1847.
Die Gemeinde Techwitz.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein, in einer ſehr belebten Provinzial

Stadt vorzüglich vortheilhaft belegenes Gaſt-
haus mit anſehnlichen, in beſtem Zuſtande
befindlichen Gebäuden, in welchem ein höchſt
lebhafter Verkehr ſtattfindet, iſt, mit oder
ohne Feldgrundſtücke, zu verkaufen. Die
Kaufſumme kann großentheils daran ſtehen
bleiben auch würde auf ein kleines Land
gut oder ein Haus in einer größern Stadt
getauſcht werden. Auf frankirte Briefe,
welche unter der Adreſſe S. E. in der Ex-
pedition des Halliſchen Couriers abgegeben
werden, wird weitere Nachricht erfolgen.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:
Geſchichte Napoleons von der Wiege

bis zum Grabe in Wort und Bild. Be-
arbeitet von C. T. Heyne. Vierte Ste-
reot.-Aufl. mit 22 feinen Stahlſt.
ſtändig in 20 Lieferungen a Lief. geh.
4 Sgr.

Dem verehrten Publikum und Geſchäfts
freunden die ergebenſte Anzeige, daß ich
nicht mehr Rathhausgaſſe, ſondern Leip
zigerſtraße Nr. 300 wohne.

Halle, den 10. October 1847.
Privatſecretair A. Bärwinkel.

Geſuch eines Ober-Jnſpeetors.
Ein Ober Jnſpector kann mit 500 Thlr.
Gehalt bei freier Station und Wohnung
eine ſehr gute und dauernde Stelle erhal-
ten. Näheres beim Apotheker Schulz
in Berlin, neue Friedrichsſtraße 78 a.

Voll

Die Porzellan und Steingut- Handlung
von

Spiess Schober
empfiehlt ihr in den verſchiedenſten und neueſten Gegenſtänden
reich aſſortirtes Lager unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.
Die Putz u. Modehandlung von S. Sommerf eld
empfiehlt eine Auswahl Herbſt- und Winter-Hüte in den neueſten Stoffen und
Façons zu den billigſten Preiſen. Leipzigerſtraße Nr. 291,

im Hauſe des Herrn Seilermeiſter Cario.

Beachtenswerthe Anzeige.
Das unterzeichnete Commiſſions-Büreau iſt in den Stand geſeßt, Allen, welche

bis ſpäteſtens den 8. November d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm
anfragen (alſo ein geringes Porto nicht ſcheuen), ein ſehr vortheil-
haftes und nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgelt-
lich zu machen.

Lübeck, im October 1847. Commiſſions-Bureau,
Petri Kirchhof Nr. 308.

Von jetzt ab alle Mittwoch Broihan.
Halle, den 16. October 1847.

Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

HausVerkauf.
Jn einer bedeutenden Nachbarſtadt des

Preuß. Herzogth. Sachſen iſt ein maſſives
großes Haus nebſt Seiten- und Hintergebäu-
den aus freier Hand zu verkaufen. Daſ-
ſelbe enthält 16 Stuben, mehrere Kam-

ne

er eao- rm

Ein Oekonom in der Mitte der Zwan-
nnnneeeeeeeoe-

mern, Küchen, die ſchönſten Keller, geräu-
migen Hofraum, Stallung, Wagenplätze,
und eignet ſich ſeiner günſtigen, in einer
Hauptſtraße befindlichen Lage wegen zu je-
dem auch kaufmänniſchen Geſchäft.

Das Nähere darüber ertheilt der Herr
Polizei-Commiſſar Roloff hier.

Eine gut ausmeublirte Stube nebſt
Kammer iſt billig zu vermiethen

Schmeerſtraße Nr. 718.

Zu verkaufen ſteht eine fette Kuh bei
Hofmann in Landsberg.

eenS

Ein Pferd und meh-
rere Eſel ſtehen zum
Verkauf bei Roöding
in Koöſen.

Flachs- Anzeige.
Die erſte Sendung extrafeinen Lünebur-

ger Flachs erhielt und empfiehlt billigſt
J. F. Weber, alter Markt.

Jn Filzarbeit geübte Schuhmacher fin-
den dauernde Beſchäftigung bei

Staginnus Stoy.

Gute rheiniſche Hecheln, gebrauchte und
neue zur Auswahl, empfiehlt

J. F. Weber.

Gebauerſche Buchdruckerei.
JOWdÄÄdÄDüL—wohbwoerswwoewwweeeoeee

ziger Jahre, der in der praktiſchen Land
wirthſchaft ſich als ſicher auszuweiſen ver
mag und gegenwärtig einer mitteln Wirth-
ſchaft vorſteht, wünſcht unter annehmbaren
Bedingungen, ob ſolche auch Caution er-
fordern ein weiteres Engagement.

Offerten werden unter C. G. K. werden
durch die Expedition des Couriers weiter
befördert.

Künftigen 5. November d. J. ſollen in
dem Witzſcherdorf'ſchen Rittergutsholze bei
Kleindölzig eine große Partie dürres Brenn-
holz und circa 200 Stück Jungeichen, Rü-
ſtern und Buchen, beſonders zu Stell-
macherholz ſich eignend, auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht, nur wird bemerkt, daß das Holz
vor dem 1. April 1848 abgefahren ſein

muß. J. G. Felgner.
W mrTT

Herr Lehrer H. früher in W., jetzt
in D., wird aufgefordert, ſeine Verbind-
lichkeiten gegen mich zu erfüllen, widrigen-
falls ich nach Verlauf von 8 Tagen ſeinen
Namen deutlicher nennen werde. Uebrigens
iſt es von einem gebildeten Manne, wie
Herr H. ſein wollte, nicht fein, ſich
von einem Orte zu entfernen, ohne ſeine
Gläubiger zu befriedigen.

Schkeuditz, den 15. October 1847.
L. Pfaul.
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